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Brief

Frieden auf Erden allen Men-
schen! – Selten habe ich 
das Wort der Engel aus der 

Weihnachtsgeschichte mit mehr 
Sehnsucht nachgesprochen als in 
diesen Tagen. „Allen Menschen!“ 
In der Betonung des Wortes  
„allen“ kommt auch unsere Ver-
bundenheit untereinander zum 
Ausdruck. 

In diesen Worten erlebe ich 
das verbindende Gefühl, wie sehr 
wir alle gleichermaßen verletzlich 
und darauf angewiesen sind, mit 
dem was wir brauchen gesehen 
zu werden. „Allen Menschen auf 
Erden Frieden!“ Das Gefühl der 
Verbundenheit ist zugleich schon 
der Anfang eines Friedens unter 

uns. Wir wünschen uns diesen 
Frieden von ganzem Herzen und 
sind mit diesem Wunsch schon 
auf dem Weg zueinander! Darum 
suchen wir in dieser Gemeinde-
brief-Ausgabe nach dem, was wir 
miteinander teilen. 

Um die Überwindung von 
Schwarz-Weiß-Denken und der 
Suche nach dem Verbindenden 
ging es im Musical Schach 2.0, 
von dem in dieser Ausgabe be-
richtet wird. Das Gemeinsame 
nehmen wir mit den katholi-
schen Gemeinden in Düren in 
den Blick; so stellt Nicola Schoel-
ler Pfarrer Hans-Otto von Dan-
witz von Sankt Lukas 5 plus 1 
Fragen. Wir drucken in dieser 
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Martin Gaevert.� Foto: M. Klütsch

Liebe Leserinnen und Leser!
Ausgabe eine Stellungnahme von 
Bischof Kramer, dem Friedens-
beauftragten der Evangelischen 
Kirche in Deutschland, zum Uk-
raine-Krieg ab. Er stellt ebenfalls 
den Zusammenhalt in den Mittel-
punkt seines Nachdenkens über 
den Frieden. 

Ich wünsche Ihnen eine schö-
ne Advents- und Weihnachtszeit. 
Viel Freude beim Lesen! �
� Ihr Pfarrer Martin Gaevert

... ergriff die Zuhörer:innen als der letzte Ton verklungen war: trostvolle und ermutigende Musik, 
die jede:n im Herzen berührte. Zum Ende des Kirchenjahres musizierte die Evangelische Kanto-
rei unter Leitung von Kantor Stefan Iseke ‚Ein deutsches Requiem‘ von Johannes Brahms, dessen 
Aufführung im letzten Jahr verschoben werden musste. Jetzt war der richtige Moment, um die 
Zuhörer:innen in schweren Zeiten zu stärken. In einem Brief schrieb Brahms seinerzeit, er hätte 
gerne das ‚deutsch‘ fortgelassen und einfach den ‚Menschen‘ gesetzt: ein „Menschheits-Requiem“. 

Nach Pandemie und in Kriegszeiten sprach die Musik die Sehnsucht vieler Menschen nach Trost 
und Stärkung spürbar an. Zu dieser Wirkung trugen auch die herausragenden Solisten bei: Lau-
ra Lietzmann und Fabio Lesuisse rührten die Menschen an. Am Ende: Standing Ovations für alle 
Ausführenden! Wir weisen an dieser Stelle auf die Musikalischen Adventsvespern an den Sams-
tagen im Advent um 18 Uhr in der Christuskirche hin, weitere Infos finden Sie auf Seite 9. �
� Dirk Chr. Siedler

Sekundenlange Stille...
Fotos: Harald Stahlschmidt
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Die gesellschaftlichen Herausfor-
derungen des letzten Jahres, die 
Corona-Krise sowie der Krieg in 
der Ukraine und dessen wirt-
schaftliche Folgen bekommen wir 
in unserem Lebensvollzug tagtäg-
lich zu spüren. Steigende Preise für 
Lebensmittel und Energie sowie 
die Angst, dass sich dieser schreck-
liche Krieg ausweitet, breitet sich 
in uns aus. Advent und Weihnach-
ten scheinen weit entfernt.

Die biblische Weihnachtserzäh-
lung, in die wir uns so schön einle-
ben können, ist von ihren Bildern 
und auch von ihrem Hintergrund 
alles andere als eine „Heile-Welt-
Erzählung‘‘. 

Die Hoffnung, die diese Er-
zählung wecken und aufrechter-
halten  möchte, muss der  politi-
schen  und gesellschaftlichen  Re-
alität gewachsen sein, damit  die 
Zuversicht und die Hoffnung, die 
aus ihr entstehen wollen, tragfä-
hig sind.

Die Weihnachts-Erzählung be-
ginnt mit den Worten: „Es begab 
sich aber zu der Zeit, dass eine An-
weisung vom Kaiser Augustus aus-
ging, dass alle Welt in die Steuer-
liste aufgenommen werde …“

Der Alleinherrscher Augustus 
ist als ein Herrscher in die römi-
sche Geschichte eingegangen, der 
das römische Reich innenpolitisch 

befriedete. Aber dieser innenpoli-
tische Frieden wurde durch eine 
Vielzahl von Eroberungs-Feldzü-

gen auch blutig erkauft. Die an-
geordnete Volkszählung führte 
zu sozialen und gesellschaftlichen 
Verwerfungen.

Im 21. Vers der Weihnachts- 
Geschichte, dem Ende der Er-
zählung, wird diesem mächtigen, 
weltlichen Herrscher der Name 
des Kindes in der Krippe „Jesus“ 

entgegengesetzt. Gott wird in die-
sem kleinen Kind in der Krip-
pe Mensch. Seine Macht ist ohne 

Macht zu sein. Jesus selbst ist auf 
die Liebe und Fürsorge anderer 
Menschen angewiesen.

In der Mitte des Textes (Vers 11) 
verkündet der Engel des Herrn die 
zentrale Botschaft: Dieses Kind in 
der Krippe ist (wörtlich übersetzt): 
„der Retter (der Welt), der Gesalbte 
(äußere Handlung an einem Men-

schen, der die Beauftragung Got-
tes zugrunde liegt) und Herr (der 
Welt)“.

Der Heilige Abend ist das li-
turgische Gegenstück zum Oster-
morgen. Gott kommt im übertra-
genen Sinn in die Dunkelheit. Sie 
ist Sinnbild für das Böse und die 
lebensfeindlichen Kräfte zur Welt.

Weihnachten bekommt seinen 
Glanz vom Licht der Auferwe-
ckung Jesu her. Gott, der sich in 

Jesus einen menschlichen Lebens-
lauf gegeben hat, hält an der Kraft 
der Liebe konsequent fest bis hin 
zum Tod am Kreuz. 

Zuversicht und  
Hoffnung wecken

Durch Tod und Auferstehung 
Jesu, haben wir die Zuversicht und 
Hoffnung, dass die dunklen und 
lebensfeindlichen Kräfte in der 
kommenden Welt in ihre Schran-
ken verwiesen werden. Wir sind 
in der Advents- und Weihnachts-
zeit eingeladen und aufgefordert 
auf der einen Seite die brutale und 
oft menschenverachtende Realität 
wahrzunehmen und auf der an-
deren Seite an unserer Zuversicht 
und Hoffnung, die uns aus dem 
Kommen der neuen Welt zugesagt 
ist, festzuhalten.

Die Geschichte von der Geburt 
und Namensgebung Jesus nimmt 
den Lebenshorizont der Menschen 
jener Tage auf und möchte durch 
Hinsehen und Wahrnehmen Zu-
versicht und Hoffnung wecken. 
Sie möchte uns ermutigen, unse-
re Lebenswelt wahrzunehmen wie 
sie ist. Angesichts der Härte und 
Brutalität und mit dem Vertrau-
en, dass die frohe Botschaft Gottes 
und seine Liebe zu uns Menschen 
stärker ist!

Theologische Gedanken

Theologische Gedanken

Die Krippe in Betlehem  
ist aus dem Kreuz auf Golgatha gemacht

Von Diakon Joscha van Riesen

Die Liebe zur Musik hält jung
Chormitglied  Theophile Fülling 

mit „Goldener Nadel“ ausgezeichnet / von Eva-Maria Horita

Bei ihrer Konfirmation 
hörte Theophile („Tescha“) 
zum ersten Mal die Kanto-
rei singen. Gemeinsam mit 
ihrer Schwester und ihren 
Cousinen beschloss sie be-
geistert: „Da wollen wir auch 
mitmachen.“ Teschas Kon-
firmation fand 1952 statt. 

Der damalige Kantor Martin Blin-
dow war damals jung, noch nicht 
einmal mit dem Studium fertig. 

Ihre spontane Entscheidung 
prägte Teschas Leben für die fol-
genden sieben Jahrzehnte: Mit der 
Bach-Kantate „Das ist gewisslich 
wahr“ begann alles. Danach lern-
te sie unzählige Lieder und Orato-
rien kennen und lieben – und ei-
nen Mann: Mit Mitte 20 arbeitete 
die junge Dürenerin für zwei Jah-
re in Barcelona. Ihren Heimat-Ur-
laub verbrachte sie mit dem Chor in 
Schlagstein und entdeckte ein neu-
es Gesicht in den Reihen: 

Für die selten schüchterne Theo-
phile und den gewitzten Gerd Fül-
ling war es Liebe auf den ersten 
Blick. Sie „sahen einander an, er-
starrten zu Salzsäulen und waren 
unfähig, auch nur ein Wort zu sa-
gen“, erinnert sich Tescha an die ers-

te Begegnung mit ihrem früh ver-
storbenen Mann, der sie direkt nach 
ihrer Rückkehr in ein Konzert ein-
lud. Später gründeten die Füllings 
eine Familie. Ihre Tochter Marion 
wurde ganz selbstverständlich auch 
Teil der Kantorei. An die als Fami-
lie in Schlagstein verbrachten Chor-
wochenenden erinnert sie sich gut. 

Für den unvorstellbar langen 
Einsatz ihrer Stimme und die Ver-
breitung guter Laune verlieh der 
Chorverband Theophile Fülling am 
21. Oktober 2022 die „Goldene Na-
del“.
W 70 lange Jahre sind vergan-
gen, aber vieles ist gleichgeblieben,  
liebe Konfirmand:innen und Teens: 
Den Jugendchor zieht es nach wie 
vor regelmäßig nach Schlagstein. 
Frische Stimmen sind jederzeit 
herzlich willkommen. Die Gemein-
schaft ist grandios, der Spaß ist ga-
rantiert, die Freundschaften sind 
fürs Leben, und wenn es Euch in die 
weite Welt hinauszieht, werdet ihr 
schmerzlich vermisst. 
Anstelle von Bach-Kantaten übt Ste-
fan Iseke mit Euch „Mad World“ 
und „All of Me“. Wie wär‘s? Schaut 
doch mal rein! Mehr Infos gibts un-
ter Tel. 02421/307 958. 

G e w ü r d i g t. . .

Theophile Fülling mit Ehemann Gerd Fülling bei einem Chor-Ausflug.�  
� Quelle: Chor-archiv

Theophile Fülling hält die „Goldene Nadel“ in 
ihrer Hand, eine Auszeichnung für 70 Jahre ak-
tives Chor-Leben.� Foto: Kirstin Syster Hansen

� Foto: Pixabay
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Sonntags früh sind die Straßen 
beinahe leer. Mir kommen Men-
schen mit Brötchen-Tüten entge-
gen, aber ich folge zielstrebig dem 
Lockruf der Turm-Glocken in 
Richtung Peter-Beier-Platz. 

Mein heutiger Besuch ist we-
niger ein Ausflug in unbekann-
tes Terrain, als ein Treffen bei al-
ten Freunden. Mein Mann und ich 
sind zugezogen, aber wir fühlen 
uns mittlerweile in der Christus-
kirche fast wie zuhause. Im Mo-
ment hält die Gottesdienst-Situa-
tion aber für alle Neues bereit. 

Energiesparend feiern

Aus Energiespar-Gründen fei-
ern wir für eine Weile im Großen 
Saal des Hauses der Evangelischen 
Gemeinde. Dieser lässt sich trotz 
seiner Höhe effizienter und kosten-
günstiger wärmen als unser denk-
malgeschütztes Wunderwerk aus 
Glas, Holz und Licht. 

Ich betrete den Saal durch die 
offene Seitentür und stelle fest: Ei-
nige Dinge, die mir lieb und teuer 
sind, sind gleichgeblieben: Unsere 
ehrenamtliche Gottesdienst-Hel-
ferin Steffi Ostlender händigt Ge-
sangbücher aus, Küsterin Ange-
la Isecke deckt den Abendmahls-
tisch mit Brot und Wein, die Bi-
bel liegt aufgeschlagen auf ihrem 
neuen Platz und die große, weiße 
Kerze verströmt ihr warmes Licht.

Ich schwatze ein wenig mit 
den zwei Damen. Pfarrerin Vera 
Schellberg spricht mit einer Be-
sucherin. Die im Halbkreis ange-
ordneten Stuhlreihen füllen sich 
langsam. 

Ein älteres Paar kommt auf 
mich zu und fragt etwas nervös, ob 
jetzt noch ein Toilettengang mög-
lich sei. „Na klar, jederzeit“, lache 
ich und deute auf die Tür zum Fo-

yer. 1:0 für die Winterkirche, den-
ke ich: Hier ist es nicht notwen-
dig, dass Angela die Sakristei auf-
schließt, wenn jemand das Bedürf-
nis verspürt, dem Porzellan-Gott 
zu huldigen.

Über die 
Liebe: Alte 
Texte, ganz 
neu

Stefan Ise-
ke beginnt die 
Feier mit einem 
Vorspiel auf 
dem Steinway-
Flügel. Die Tru-
henorgel steht 
s c h w e i g e n d 
daneben und 
schmollt. Vera 
tritt ans Mikro-
fon und begrüßt 
uns. ‚Liebe‘ sei das heutige Thema, 
sagt sie. Nach dem Eingangslied 
und dem Psalm folgen Teile des 
Gottesdienstes, die ich besonders 
liebe: das Vorbereitungsgebet, das 
‚Herr, erbarme Dich‘ (Kyrie) und 
das ‚Ehre sei Gott in der Höhe‘ 
(Gloria). Die Texte der kurzen Ge-
sänge findet man praktischerweise 
in unseren Gesangbüchern im De-
ckel eingeklebt. 

Jetzt bin ich selber dran. Als 
Presbyterin unserer Gemeinde 
trage ich gelegentlich den Evan-
geliums-Text (Lesung) vor. Die 
Pfarrer:innen freuen sich aber auch 
über die Beteiligung von Personen, 
die nicht im Leitungsgremium sit-
zen. Seit einiger Zeit lesen wir aus 
der modern übersetzten „Basis-
Bibel“. Dadurch klingen bekannte 
Verse, wie der beliebte Korinther-
Brief über die Liebe, plötzlich ganz 
anders, bringen zum Nachdenken. 
„Stellt euch vor“, beginnt der Text 

und mir fällt auf, wie maßlos Pau-
lus hier übertreibt, um seine Ge-
danken ins Ziel zu bringen. Als die 
letzten Töne von ‚Wohl denen, die 
da wandeln‘ verklingen, tritt Vera 

ans Pult und liest aus dem „Hohe-
lied der Liebe“ in der Hebräischen 
Bibel. Das sind poetische Gesän-
ge, die uralten Hochzeits-Traditi-
onen des Judentums entspringen 
und beinahe nicht jugendfrei sind. 

Ihre Predigt erzählt von frisch 
verliebten Paaren, von gemeinsam 
gealterten Paaren und von Paaren, 
denen die Liebe abhanden gekom-
men ist. Manchmal, so die Pfar-
rerin, ist eine Trennung das Beste 
für alle Beteiligten, besser, als dem 
Hass Raum zu geben.

Gemütlich, praktisch, gut?

Wir singen ein Lied und hören 
die Einsetzungsworte zum Abend-
mahl. Für mich ist das Ritual das 
Sinnbild für evangelische Gemein-
den schlechthin: Grundverschie-
dene Menschen versammeln sich 
um einen ‚Tisch‘, formen ein ver-
beultes Ei anstatt eines perfekten 

Kreises und feiern für einen klei-
nen Moment ihre Gemeinschaft 
im Angesicht Gottes. Manche sind 
nur ihrem Partner zuliebe da, 
andere hängen ihren Gedanken 

nach. Und doch 
strahlt dieser 
Kreis Kraft aus, 
schenkt Hoff-
nung. 

Den Wein – 
oder wahlweise 
Traubensaft – 
trinken wir aus 
Einzel-Kelchen. 
„Man möchte 
sich die Hände 
geben“, überlegt 
Vera am Ende. 

Der Kantor zögert nicht lange, und 
schon werde ich links und rechts 
gehalten. 

2:0 für die Winterkirche, denke 
ich, als mein Blick auf eine Roll-
stuhl-Fahrerin im geschlossenen 
Kreis fällt. In der stufenreichen 
Christuskirche müssen Menschen 
mit Geh-Problemen an ihrem Platz 
versorgt werden. 

Nach Fürbitte, Vaterunser, Se-
genslied und Segen begeben sich 
alle, die noch ein klein wenig Ext-
razeit mitgebracht haben, nebenan 
ins bestuhlte Foyer. Wie an jedem 

Sonntag gibt es nach dem Gottes-
dienst ‚Kirchenkaffee‘ und die Ge-
legenheit für Plaudereien oder tief-
sinnige Gespräche – ganz nach Be-
lieben. 

In der Adventszeit  
wieder in Christuskirche

Einige Besucher:innen geben 
zu, Kaffeetrinken im Sitzen sei 
einfacher für sie, als mit einer Tas-
se in der Hand auf den Stufen der 
Christuskirche oder draußen im 
Durchgang zum Vortragsraum. 
3:0 – für wen wohl? 

„Gemütlich,“ meint Fotogra-
fin Margarita Klütsch zu mir, als 
wir uns setzen. Da bin ich ande-

rer Meinung: Be-
quem auf jeden 
Fall, oh ja. Aber 
bevor ich Klin-
ker-Steine in In-
nenräumen „ge-
mütlich“ finde, 
muss ich mich 
noch weitere 20 
Jahre eingewöh-
nen. 

Die Winterkir-
che ist eine sinn-
volle Spontan-
Lösung, die An-

stöße zum Weiterdenken schafft. 
Ganz verzichten wollte ich auf den 
in seiner Schlichtheit und Höhe 
heilig wirkenden Kirchenraum, 
auf das Morgenlicht, das auf den 
Scheiben bewegte Bilder malt, und 
die riesige Steinmeyer-Orgel, de-
ren tiefe Töne den soliden Boden 
vibrieren lassen, nicht. So kommt 
am Ende doch ein 3:1 heraus. 

Sehen wir uns in der Advents-
zeit in der Christuskirche – mit ein 
paar wollenen Extra-Schichten, 
Mützen und dem Vorhaben, den 
Alltag draußen zu lassen?

Z u  B e s u c h  i m  . . .

3:1 für die „Winterkirche“
. . .Sonntags-Gottesdienst im Goßen Saal / von Eva-Maria Horita

Bild oben: Zu Besuch beim Sonntags-Gottesdienst im Großen Saal der Gemeinde mit Pfarrerin Vera Schellberg. Bild Mitte: Gottesdienstbesucher Johannes Sagman bleibt 
noch auf einen Kaffee und einen Plausch.� Foto oben und Mitte: Margarita Klütsch

Foto: E.-M. Horita

W Im Dezember finden alle Gottesdiens-
te in der Christuskirche statt. Im Januar, 
Februar und März feiern wir wieder energie-
sparend im Großen Saal.

W Wenn Sie neugierig sind, was die einzelnen Teile im 
Gottesdienst bedeuten, finden Sie hier Infos: Gudrun Mawick: 
Basisinfo Gottesdienst – ein Leitfaden für Neugierige (2014): 
https://gemeinde-kirchenentwicklung.ekir.de/wp-content/up-
loads/2020/07/mawick2014_basisinfo-gottesdienst.pdf
W Haben Sie Lust, einmal den Bibeltext im Gottesdienst 
vorzulesen oder einen Teil der Fürbitten zu sprechen? Kontak-
tieren Sie Dirk.Siedler@ekir.de oder tel. 02421/50 26 40.
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Gottesdienste
03. Dezember
18:00 Christuskirche, Adventsvesper 
mit Chören, Siedler 

04. Dezember, 2. Advent
11:00 Christuskirche, Familiengottes-
dienst, Mittagessen und Familientag im 
Anschluss, Schellberg
10:00 Buir, Weyer
10:30 Kreuzau, Gaevert 

10. Dezember
18:00 Christuskirche, Adventsvesper mit 
Gesang, Heucher
18:00 Nörvenich Adventsvesper mit 
Imbiss, Rössler

11. Dezember, 3. Advent
10:00 Christuskirche, Schmidtlein
11:30 Christuskirche, Taufen, Schmidtlein
09:45 LVR-Klinik Düren, Grab

12. Dezember
10:00 Sophienhof, Heucher

17. Dezember
18:00 Christuskirche, Adventsvesper mit 
Brass mit Spaß, Schellberg
18:00 Buir, Weyer 

18. Dezember, 4. Advent
10:00 Christuskirche, Berg
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Birkesdorf, Reschke

24. Dezember, Heiligabend
14:00 Christuskirche Familiengottes-
dienst, Schellberg
16:00 Christuskirche Familiengottes-
dienst mit Kinderchor, Schellberg
18:00 Christuskirche mit Kantorei, 
Siedler
23:00 Christuskirche mit Jugendchor, 
Schmidtlein
14:00 Niederzier Innenhof Rathaus, 
Familiengottesdienst, Heucher 
16:00 Merzenich Familien-Gd., Heucher
17:30 Merzenich Christvesper, Heucher
15:00 Buir Scheune, Manheimer Str, 
Familiengottesdienst, Weyer
16:30 Buir, Scheune, Mannheimer Str., 
Weyer

14:30 Nörvenich Familien-Gd., van Riesen
16:30 Nörvenich, Rössler
10:30 Weyerfeld, Berg
16:00 Schlich Familien-Gd., Imig 
16:00 Gey, Schmidtlein
16:00 Kreuzau Familien-Gd., Gaevert 
(Findet drinnen und draußen statt!), 
18:00 Nideggen St Johann Baptist, 
Gaevert 
15:00 Birkesdorf Familien-Gd., Reschke 
18:00 Birkesdorf, Reschke

25. Dezember
10:00 Christuskirche 
Abendmahl, Berg
9:45 LVR-Klinik Düren, Grab
10:30 Kreuzau Abendmahl, Gaevert
10:30 Niederzier Abendmahl, Heucher

26. Dezember
10:00 Christuskirche Abendmahl und 
Taufen, Siedler 

31. Dezember
18:00 Christuskirche Abendmahl, 
Schmidtlein
17:00 Buir Abendmahl, Weyer

18:30 Birkesdorf Abendmahl, Weyer
 
01. Januar, Neujahr
15:00 Christuskirche m. Kindern,  
Jugendlichen u. Erwachsenen, Schellberg
10:30 Kreuzau, Gaevert

08. Januar
10:00 Christuskirche, Imig 
11:30 Christuskirche, Taufen, Schellberg
09:45 LVR-Klinik Düren, Grab
10:00 Nörvenich, Rössler

15. Januar
10:00 Christuskirche, Siedler
09:00 Buir, Weyer
10:00 Birkesdorf, Reschke
10:00 Merzenich, Heucher 

22. Januar
10:00 Christuskirche, Berg
11:30 Christuskirche, Taufen, Berg
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Niederzier, Heucher

28. Januar
18:00 Buir, Weyer

29. Januar
10:00 Christuskirche, Abendmahl, 
Schmidtlein

05. Februar
10:00 Christuskirche, Siedler
10:00 Birkesdorf, Reschke
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Buir Familiengottesdienst, Weyer 

	 Kinder-
Gottesdienste

11. Dezember
11:00 Merzenich, Heucher

01. Januar
15:00 Christuskirche, Schellberg

22. Januar
11:00 Nörvenich, van Riesen

05. Februar
10:00 Christuskirche, Schellberg
11:00 Merzenich, Heucher

Wenn Sie nicht selbständig zu den Gottesdiensten in die Christuskirche kommen können und unseren Fahrdienst nutzen 
möchten, melden Sie sich bitte bis vier Tage vorher bei Herrn Heinz Drews, Tel. 0151/70 14 54 47. Sie werden dann zu Hause 
abgeholt und nach dem Gottesdienst wieder nach Hause gebracht. Pro Einzelfahrt bitten wir um eine Spende von 1,-€. Auch ein 
Rollator kann mitgenommen werden. Für folgende Gottesdienste können wir einen Fahrdienst anbieten:
am 25.12., 10 Uhr, 1. Weihnachtstag mit Abendmahl und 
am 15.01., 10 Uhr, Gottesdienst

Fahrdienst zu Gottesdiensten in Düren-Mitte
Anmelde-Infos  
Bezirke Merzenich und 
Niederzier
Bitte um telefonische Anmel-
dung bei Küsterin Inge Eismar 
(02421/37 713) für alle Gottes-
dienste in Merzenich und bei Pfar-
rerin Karin Heucher (02421/951 
984) oder Heidi Schultz 
(02428/2309) für die Gottesdienste 
in Niederzier. 

Evangelische Gemeinde zu Düren * 
Christuskirche  

Hier finden Sie die Video-Gottesdienste. 
Facebook:  

Evangelische Gemeinde zu Düren 
Internet:  

www.evangelischegemeinde-dueren.de 

Folgen Sie uns auf
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Aktuelles aus der  
Familienbildung:
Nachdem wir dieses Jahr (coro-
na-bedingt) auf ein gedrucktes 
Programmheft verzichtet haben, 
freuen wir uns, Ihnen den 
„Kursplaner 2023“ wieder in 
gewohnter Papier-Form prä-
sentieren zu können. Das ge-
druckte Programmheft erscheint 
im Dezember, die Kurse sind 
bereits auf unserer Internetseite 
bildung-bewegt-düren.de 
freigeschaltet. Hier sehen Sie 
immer den aktuellen Stand  
aller Veranstaltungen und kön-
nen sich direkt online anmel-
den. Viel Spaß beim Stöbern!

Anmeldung und Infos
Familien- und Erwachsenenbil-
dung im Haus der Ev. Gemein-
de, Wilhelm-Wester-Weg 1A, 
52349 Düren, 02421/188-170, 
E-Mail: bildung@evangelische-
gemeinde-dueren.de
 
Sekretariat 
Mo - Do: 8-12 Uhr
www.bildung-bewegt-düren.de

Gruppen / Treffs / Termine

Für die Innenstadt 
sind zuständig: 

Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421/224284
Pfr. Stephan Schmidtlein
Tel. 02421/6933579
Pfr. Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421/502640
Vikarin Elisabeth Berg
Tel. 0170/31 66 999
Pfarrerin 
Simone Stolte-Lehnert
z.Z. in Elternzeit

Seniorenkreis
Der Seniorenkreis trifft sich 
am 1. und 3. Mittwoch im 
Monat jeweils um 14:30 Uhr 
im Großen Saal (aber nicht in 
den Schul-Ferien). Sie können 

auch gerne einen 
Fahrdienst nutzen, 
den Sie bitte mit 

Heinz Drews (0151/7014 54 47) 
verabreden. Infos erhalten Sie 
bei Dirk Chr. Siedler (02421/50 
26 40) und Elisabeth Berg (Tel. 
0170/31 66 999). 

Unsere nächsten Themen:

7. Dezember
„Es gibt ein erfülltes Leben trotz 
vieler unerfüllter Wünsche.“ Ein 
Nachmittag über Wünsche und 
Sehnsüchte mit Dirk Chr. Sied-
ler. In der Adventszeit fragen 
wir uns oft, welche Wünsche 
wir anderen erfüllen können 
und suchen schöne Geschenke 
aus. Wie sieht es eigentlich mit 
unseren persönlichen Wün-
schen aus?

18. Januar 
„Du bist mein Gott, der mich 
sieht.“ So lautet die Jahreslo-
sung aus 
1. Mose. 
Elisabeth 
Berg wird 
mit Ihnen diesen Vers auslegen.

1. Februar
„Das Presbyterium leitet die 
Kirchengemeinde“ – Aus seinen 
Protokollen von 1890 bis 1945. 
Dirk Chr. Siedler ist bereits im 9. 
Teil seiner „Dürener ev. Kirchen-
geschichte“ angelangt. In loser 
Folge werden einzelne Zeiten 
und Themen der Gemeindege-
schichte vorgestellt.

Besuchsdienst-Kreis
Mittwoch, 4. Januar, 16 Uhr, 
Lublin-Raum. Wir freuen uns 

über Freiwillige, die Freude an 
Gesprächen und Besuchen von 
Geburtstags-Jubilaren haben 

(etwa 3-5 Besuche im 
Monat), Kontakt: 
Elisabeth Berg, 
0170/31 66 999 oder 

Dirk Chr. Siedler, 02421/50 26 40.

Arbeitskreis Ökumene
Infos bei Dirk Chr. Siedler, 
Tel. 02421/50 26 40

Christlich-islamischer  
Gesprächskreis: Wir lesen 
den Koran
Seit einiger Zeit treffen sich 
Christen und Muslime, um 
gemeinsam den Koran zu lesen 
und zu verstehen. Wir bespre-
chen noch weiter die 2. Sure. 
Es ergeben sich auch immer 
wieder Bezüge zur Bibel,  

BEREICH DÜREN - INNENSTADT / Haus der Evangelischen Gemeinde
Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde, Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, statt, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info:
Familien- und Erwachsenenbil-
dungsstätte
Mo-Do 8:30–12 Uhr
02421/188-170
Netzbüro Gemeinde unterWEGs
Di und Do 10-12 Uhr
02421/188-123
Leitung Seniorenbildung  
„Das Netz...“, Luise Kurtz 
02421/188-174
luise.kurtz@ekir.de

Für alle Veranstaltungen vom 
Netz gilt die jeweils aktuelle 
Coronaschutzverordnung.

Gemeinde unterWEGs
In der gesonderten Rubrik 
„Gemeinde unterWEGs“ finden 
Sie den geplanten Ausflug für 
Dezember, siehe Seite 6.

Erzählcafé
jeden 1. und 3. Di im Monat 
10-12 Uhr, Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde

6. Dezember
Gedanken zum Nikolausfest
Team des Erzählcafés

20. Dezember 
„Ich steh an der Krippe hier.“ 
– Impulse zur Weihnacht
Referentin: Elke Bennetreu

1. Dienstag im Januar  
kein Erzählcafé

17. Januar 
Überwinterungsstrategien von 
Pflanzen und Tieren im Winter
Referentin: Doris Unsleber

Essen in Gemeinschaft
Im Anschluss an das Erzähl-
café, um 12 Uhr, bieten wir ein 
frisch zubereitetes Mittages-
sen für 5,50 € an. Gäste sind 
mit Voranmeldung unter Tel. 
02421/188-174 herzlich will-
kommen. 

SENIORENBILDUNG   Das Netz….

Internet-Café 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, Eingang 
Diakonie
Nur mit Anmeldung und Ter-
min möglich. 2,- €/Std., 
individuelle Beratung 5,- €/Std.
Anmeldung zu den Öffnungs-
zeiten: 02421/188-141

Tanz am Nachmittag  
bei Live-Musik
4. Mittwoch im Monat 
14:30-17:30 Uhr 
Rückfragen: 02421/188-170
Ort: Großer Saal
Eintritt: 4,- €

Offener Treff 
jeden Do, 15-17 Uhr im Foyer
Marlis Aschenhof, 
Tel: 0176/565 169 85 
Friederike Freimuth, 
Tel: 0162/464 1919

Frühstücktreff DN-Ost
jeden 1. und 3. Do im Monat 
10–12 Uhr
Verena Blum 02429/33 92

Repair Café /  
Reparatur-Café
jeden letzten Freitag im Monat 
16-18:30 Uhr im Foyer,
Reparatur nur mit vorheriger 
Anmeldung möglich!
Anmeldung jeweils 14 Tage im 
Voraus unter 02421/188-123, 
Di und Do 10–12 Uhr

Das nächste Repair-Café fin-
det am 27. Januar 2023 statt!

Philosophisches Café
jeden 1. Montag im Monat 
19:15-21:15 Uhr, Foyer im Haus 
der Evangelischen Gemeinde, 

Familien- und Erwachsenenbildung

Referent: Markus Melchers
Teilnehmerbeitrag: 7,- €, 
H. Dondorf, 02421/40 81 232

5. Dezember
Glauben und Wissen

2. Januar 2023
Krisen und Katastrophen

Kulturcafé am  
Sonntag-Nachmittag
jeden letzten Sonntag im Mo-
nat, 15–17 Uhr, Großer Saal 
im Haus der Evangelischen 
Gemeinde

Nächster Termin: 
28. Januar 2023 – Günter 
Gollnest „Dä Schmitz us Hove“

Englisch für Senioren
jeweils freitags: 
14 Uhr: Anfänger  
15 Uhr: Fortgeschrittene 
16 Uhr: mit Vorkenntnissen
Mary Hüttel, 
Tel. 0157/79 82 3312

Seidenmalen 
jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat 14-16:30 Uhr
Frau Fiedler 02421/85 355

Club 55 Handwerker  
und Reparaturdienst
jeden Do, 14-16 Uhr
02421/188-170 
oder -173 (Werkstatt)

Kochtreff für Senioren
1. u. 3. Do im Monat, 10-13 Uhr
Gemeinsames Kochen und Mittag-
essen in der Lehrküche im Haus 
der Evangelischen Gemeinde,
begrenzte Teilnehmerzahl
Info: 02421/188-170 

SING MIT
jeden 2. Do im Monat, 15-16 Uhr
Vortragsraum neben der 
Christuskirche, Leitung: 
Doris Wennmacher, 
Infos unter: 02421/188-170

denen wir nachgehen. 
Die nächsten Termine: 
07.12., 19:30 Uhr, Haus der 
Evangelischen Gemeinde, 
Großer Saal. Auskünfte gibt: 
Dirk Chr. Siedler, 
Tel. 02421/50 26 40; 
E-Mail: DC.Siedler@web.de.

Musik-Proben
Evangelische Kantorei 
Leitung: Kantor Stefan Iseke, 
02421/30 79 58

Erwachsenen-Chor, 
Probe freitags, 19:30-21:30 Uhr
Jugend-Chor, 
Probe freitags, 17:45-19 Uhr 
Kinder-Chor 
für Schulkinder, 
Probe mittwochs, 16:30-17:30 Uhr

Bläser-Ensemble 
Probe dienstags, 
Vortragsraum, 18:30-20:30 Uhr, 
Leitung: Christoph Fahle, 
01525/41 77 559

Auf dieser Reise entdecke 
ich spielend andere Seiten in 
mir, tauche in einen kreativen 
Prozess, der mich den Alltag 
vergessen lässt, der mir beim 
Wieder-
Auftauchen 
viel leichter 
zu bewältigen 
vorkommt. Ich 
erlebe durch 
spielerisches 
Tun auch in 
ernsten Situ-
ationen, dass 
es immer auch noch einen ande-
ren Weg gibt - und freue mich 
schon auf die nächste Probe...
In unserer Playback-Theater-
Gruppe üben wir grundlegendes, 
körperliches und stimmliches 
Werkzeug, parallel und von 
Anfang an zum Spiel, das immer 

schon beim Zuhören beginnt: 
Was ist der Kern der Geschich-
te, wie wird erzählt, welche 
Körperhaltung, Bewegung beim 
Erzählen? Das ist aktives Zuhö-

ren, sammeln.
Danach geht es auf 
die Bühne. Und auf 
wundersame Weise 
spielt mich mein 
Körper hinein in die 
improvisierte Ge-
schichte. Lässt mich 
lachen und weinen. 
Wütend sein. Eine 

Auseinandersetzung, die mich 
innerlich mitreißt, sodass ich 
den Spannungsbogen gut in der 
Hand halten muss. Erlebnis pur.
Einfach kommen und Ausprobie-
ren! Online oder live. 
(s. a. S. 11) � Norbert Heinen, 
� Kursleitung

Improvisations-Theater  
"Playback"

Es kann zu Änderungen bei den Veranstaltungen vom Netz 
kommen, bitte fragen Sie kurz vor dem jeweiligen Termin bei den 

angegebenen Kontaktpersonen nach, ob die Veranstaltung stattfindet. 
Bei allen weiteren Fragen rufen Sie gerne 

unsere Mitarbeiter:innen an.  

Neujahrs-Gottesdienst am 
01.01.23, 15 Uhr, Großer Saal

Familientag am 04.12., 2. Advent

Di, 13. Dezember
 um 15 Uhr im Saal des 
Hauses der Evangelischen Ge-
meinde. 

Adventsfeier! 
Mit vielen Schönen alten Lie-
dern und besinnlichen bis ko-
mischen Weihnachtsgeschich-
ten wollen wir das Jahr ausklin-
gen lassen.

Di, 10. Januar 2023
 um 15 Uhr im Saal der 
Evangelischen Gemeinde. Jo-
sef Bücken aus Aachen wird in 
einem Film die Tierwelt, die 
noch vorhanden ist, zeigen. 
Das Umfeld der Inde wird sich 
in Zukunft durch den Rahmen-
plan Indesee sicher sehr ver-
ändern. Gäste sind herzlich 
willkommen.

Evangelischer Frauenverein Düren

Heiligabend gemeinsam feiern!
Alle, die Lust haben, den Hei-
ligen Abend in Gemeinschaft 
zu feiern, laden wir herzlich 
ein! Zusammen singen, klönen 
und Spaß haben. 
Alleine oder mit 
Anhang, ob jung 
oder alt; alle sind 
willkommen! 

Gemeinsam 
kochen, dekorie-
ren, essen und 
anschließend auf-
räumen – Wir freuen uns unter 
den Teilnehmenden über Mithil-
fe. Am Nachmittag starten wir 
dann mit der Vorbereitung, ge-
gessen wird nach dem Gottes-
dienst ab 19 Uhr im Großen Saal 
der Gemeinde. Die Vorberei-
tungszeit richtet sich nach den 

Lebensmitteln, die wir zur Ver-
fügung gestellt bekommen und 
nach der Zubereitungszeit. 

Unsere Idee ist es, gerette-
te Lebensmittel zu ver-

wenden. Da wird sich 
zeigen, ob wir ge-
nug Spenden be-
kommen. Der ge-
naue Beginn für 
die Helfenden wird 
noch mitgeteilt. Pro 

Teilnehmenden er-
bitten wir einen Kosten- 
Beitrag bis zu 10,- € nach 
Selbsteinschätzung. Eine An-
meldung (bis 14.12. via E-Mail:  
heiligabend22gmx.de) ist erfor-
derlich, damit wir planen können. 
� Für das Organisations-Team, 
Angela Isecke und Silke Strunk
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In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen treffen sich an den jeweils angegebenen 
Orten. Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert – in Elternzeit – Vertretung koordiniert  

durch Pfarrer Erhard Reschke: Tel. 02421/500 48 64.

BEREICH DN-NORD / GÜRZENICH/ 
DERICHSWEILER / SCHLICH

Gottesdienst in Schlich,  
kath. St. Martinuskirche, 
Paradiesstraße
Sa, 24.12., Heiligabend 16 Uhr 
Familien-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Imig. 

Gottesdienste, Vorlese- u. 
Singnachmittage im AWO-
Seniorenzentrum Gürzenich
finden derzeit nur intern statt

Fromme Frauen Schlich
Treffen am 05.01. um 19:30 Uhr 
mit Pfarrer Reschke bei Mary 
Schmitz, Weierstr. 16.
Kontakt: Mary Schmitz, 
02423/79 27

Seniorentreff Schlich/ 
DN-Mitte
Infos siehe Seniorentreff 
im Bereich „Düren-Innenstadt“, 
S. 5.

Schnuller-Café
Haben Sie Lust auf ein 
Schnuller-Treffen mit anderen 
jungen
Eltern mit Kindern im 1. Lebens-
jahr? Infos über aktuelle Ange-
bote und Möglichkeiten: 
www.bildung-bewegt-dueren.de

„Regenbogen-Kids“ 
sind eine Gruppe Kinder, vor 
allem im Grundschulalter, die 
sich in der Regel 1x im Monat, 
mittwochs von 16-18 Uhr trifft. 

Wir spielen, basteln und erzäh-
len. Derzeit finden Treffen nur 
nach Absprache per WhatsApp, 
Telefon oder E-Mail statt. Infos 
bei Annette Uerlichs,  
tel. 02423/90 10 87

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 
Pfarrer Martin Gaevert, Tel. 02421/26 20 689 oder 0176/811 40 127. 

BEREICH KREUZAU / NIDEGGEN

Predigt-Vorbereitung
Do, 15.12., 19-20:30 Uhr, Text: 
Philipper 4,4-7 für den 18.12.

Skat- und Seniorentreff  
für Männer und Frauen
Jeder 2. u. 4. Mi im Monat, 
15-17 Uhr: 14.12., 11.01, 25.01.

Besuchsdienst-Kreis
Unterstützung gesucht! Wir schaf-
fen es nicht, alle Menschen, die 
sich über einen Besuch freuen 
würden, in unserem Gemein-
degebiet zu besuchen. Darum 
sind alle herzlich eingeladen, am 
Beziehungsnetz unserer Gemein-
de mitzuknüpfen. Jede:r kann die 
Freude empfinden, die es macht, 
für andere Menschen da zu sein, 
und ein Zeichen zu setzen gegen 
Anonymität und Gleichgültigkeit. 
Melden Sie sich bei Interesse bei 
Martin Gaevert 02421/26 20 689.

Frauenfrühstück
An jedem 1. u. 3. Mi im Monat 

von 9-11 Uhr. Mi, 07.12., 21.12., 
04.01., 18.01. Der Kreis ist offen 
und freut sich über jede Frau, die 
dazu kommt. Infos: Frau Brunk, 
02422/44 36.

Kinderkirche Kreuzau
für Kinder von 5 bis 10 J., jew. 
Sa, 10.12. u. 21.01., 10-13 Uhr
Olga Maier und Gabriele Muires
Kontakt: Martin Gaevert, 
02421/26 20 689

Eltern-Kind-Spielgruppen 
Kreuzau/Obermaubach
Altersgemischt mittwochs und 
donnerstags vormittags, Infos: 
www.bildung-bewegt-düren.de 
oder 02421/188-170

Vortragsabend
Do, 08.12., 19–20:30 Uhr
Was feiern wir Weihnachten? Das 
Weihnachtsfest bleibt aktueller 
denn je. Gott wird Mensch, um uns 
in der Menschlichkeit festzuhalten. 
Eine bleibend wichtige Botschaft.

Referent: Martin Gaevert

Bunter Kreis  
Kreuzau/Nideggen
Ob katholisch oder evangelisch, 
ob aus Kreuzau oder Nideggen, 
ob 60 oder 85 Jahre, alle sind 
herzlich eingeladen, mittwochs, 
15-17 Uhr.

Senioren-Adventsfeier  
in Kreuzau 
Mi, 07.12.
Referent: Martin Gaevert

Mi, 25.01.
Die Geschichte von Greta Thun-
berg, Fridays for Future und die 
Frage nach dem Klimawandel. 
Referent: Martin Gaevert

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen und Kreise treffen sich an unterschiedlichen 
Orten. Um sicherzugehen, dass die angegebenen Treffen stattfinden, fragen Sie gerne 

bei Pfarrer Stephan Schmidtlein nach. Tel. 02421/69 33 579.

BEREICH RÖLSDORF / BIRGEL /  
GEY / KLEINHAU

GesprächsAbend in Birgel
Spontan und ohne Anmeldung 
gibt es die Möglichkeit, sich in 
der Woche als Gemeinde zu 
treffen, Gedanken zum Alltag 
und Brot zu teilen.
Di, 06.12.,
19:30 Uhr
Ort: Begegnungs-
raum der alten Kirche 
gegenüber der Burg

Senioren- 
Adventsfeier
Wir hören die vertrau-
ten Lieder,

überraschende Texte und 
Worte der Zuversicht. 
Di, 06.12.,14:30 Uhr 
Großer Saal, Haus der Evan-
gelischen Gemeinde, Wilhelm-
Wester-Weg 1

Abendmahls-Feier in Rölsdorf
Die Andachten in der Kapelle 
des St. Nikolaus Seniorenhei-
mes finden in den nächsten  
Monaten voraussichtlich nur 
für Bewohner:innen des Wohn-
heims statt.

BEREICH BUIR / MANHEIM /  
GOLZHEIM / MORSCHENICH

Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus bzw. die Lutherkirche in Buir, 
wenn kein anderer Ort angegeben ist. Pfarrerin Irene Weyer, Tel. 02275/91 15 86.

Unsere Gottesdienste finden 
unter Einhaltung der Hygiene-
Regeln in der Lutherkirche 
statt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich! 

Senioren-
Café
Zu unserem 
adventlichen 
Nachmittag 
am Do, 15.12., erhalten Sie alle 
eine schriftliche Einladung.
Im neuen Jahr treffen wir uns 
wieder am Do, 19.01.2023, 
von 15 bis 17 Uhr 

im Gemeindehaus in Buir.

Regenbogenzeit
Wie immer bekommt Ihr recht-
zeitig eine Einladung, 

wenn klar ist, wann wir uns 
wieder treffen!

Kreativer Handarbeitskreis
donnerstags, 8:45–11:45 Uhr,

Info: Christine Dittrich, 
Tel.: 02275/89 33

Volkstänze  
aus Griechenland

donnerstags, 
19-20:30 Uhr,
Anmeldung erforderlich: 
02421/188-170

Neuer Frauenchor
jeden Di, 20 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus, 
Kerpen-Buir, (Popmusik der 
80er und 90er) 
 siehe Seite 11

Gemeinde unterWegs 
Ausflug im Dezember 2022 
und Vorschau 2023
Unsere Ausflüge unterliegen 
der jeweils aktuellen Corona-
Schutzverordnung. 
Weitere Informati-
onen erfragen Sie 
bitte in unserem 
Netz-Büro bei Frau 
Radermacher-
Loup, Di und Do 
10–12 Uhr, Tel. 
02421/188-123. 
Wenn möglich, 
melden Sie sich 
bitte per E-Mail an: 
das-netz@evange-
lische-gemeinde-
dueren.org. Bitte 
überweisen Sie 
unter Angabe der Referenz an: 
Evangelische Gemeinde zu 
Düren IBAN: DE 78 3955 0110 
0000 1007 50.

Ausflug im Dezember 
– Weihnachtsmarkt Trier
Mit dem Titel „Bester Weih-

nachtsmarkt in Deutschland 
2021" wurde der Trierer Weih-
nachtsmarkt von Reisenden 
aus 121 Ländern unter 20  

nominierten Weihnachtsmärk-
ten aus ganz Europa ausge-
zeichnet. Die Veranstalter-
Familie Bruch bietet auch beim 
42. Trierer Weihnachtsmarkt 
viele Ideen. Vor dem Trierer 
Dom und auf dem mittelal-
terlichen Hauptmarkt lädt ein 

einzigartiges Dekorations-
Konzept und handwerklicher 
Weihnachtsschmuck sowie 
leckere regionale Spezialitäten 

zum gemütli-
chen Bummel 
ein. 
Termin: 
Freitag, 
16.12., Ab-
fahrt: 13 Uhr 
Annakirmes-
platz, 
13:15 Uhr 
Stadt-Center 
Düren, 
Rückfahrt: ca. 
20 Uhr, 
Kosten: 27,- € 

für Busfahrt, 
Leitung: 
E. Billstein / W. Schmitz, Ref.: 
Trier

Vorschau:
Das Reise-Team hat sich neu 
organisiert. Der erste Ausflug 
in 2023 ist für April geplant.
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Do, 24.12., um 16 Uhr in der kath. Kirche 
in Gey, Friedhofstraße

Wir hören die Weihnachtsbotschaft musikalisch be-
gleitet und entzünden ein Licht in der Dunkelheit. Es 

gibt wieder ein kleines Hirtenspiel im Gottesdienst. Wer macht mit? 
 Bitte melden bei Stephan Schmidtlein 02421 / 69 33 579 oder 

 E-Mail an: stephan.schmidtlein@ekir.de

Heiligabend-Gottesdienst

Unsere Heiligabend-Gottesdienste...
...finden wieder in der Scheune der Familie Wolff 

an der Manheimer Straße 21 statt.

Für die nutzer:innen- 
freundliche Gestaltung 
unserer neuen Website 
möchten wir gerne Ihre 
Wünsche und Bedürfnis-
se verstehen.

Daher stellen wir Ih-
nen hier über diesen  

QR-Code 
oder den 
Link ein 
paar Fra-
gen.

 Link zum Formular: 
https://forms.gle/qub-
pEaeT9Cw53eLW6
 Für weitere Informa-
tionen wenden Sie sich 
gerne an Pfarrerin Vera 
Schellberg per E-Mail: 

    vera.schellberg@ekir.de

Wir brauchen Ihre Hilfe! 
Umfrage zur Website der Evangelischen Gemeinde zu Düren
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Weihnachtsmarkt in Trier.� Foto: Pixabay
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Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, 
wenn kein anderer Ort angegeben ist. Pfarrerin Vera Schellberg, Tel. 02421/224284.

BEREICH DÜREN-OST / BÜRGERVEREIN

Gottesdienst Anna- 
Schoeller-Haus, Roonstr. 
Herzlich eingeladen sind die 
Menschen, die im Anna-Schoel-
ler-Haus wohnen. Die nä. Got-
tesdienste sind am Di, 20.12. 
und 24.01., jeweils 15 Uhr.
Infos: Vera Schellberg, 
02421/22 42 84.

Senioren-Nachmittag
Mi, 14.12., 14:30-17Uhr 
Senioren-Adventsfeier. Alle 
Senior:innen sind herzlich ein-
geladen. Ein Fahrdienst steht 
zur Verfügung siehe S. 4.
11.01., 25.01., jeweils 14:30-
16:30 Uhr. Infos: Vera Schell-
berg, 02421/22 42 84

Frühstückstreff  
in der „Fabrik“
Do, 01.12., 15.12., 05.01., 
19.01. jeweils 10-12 Uhr
Infos und Kontakt:  
Vera Schellberg 02421/22 42 84

Sanfte Senioren-Gymnastik
dienstags von 16–17 Uhr (In-
teressenten können noch dazu 
kommen), Infos und Anmeldung 
unter: 02421/188-170 oder 
www.bildung-bewegt-düren.de

Schnuller-Café
Beratung, Kennenlernen, Spie-
len und Frühstücken
Eltern mit Kindern im 1. Lebens-
jahr, freitagvormittags 

AUS DEM BÜRGERVEREIN im 
Bürgerhaus Düren-Ost 

Vermietung der Räume  
des Bürgerhauses  
für private Feiern
Doris Schuband, 02421/10 157

Sprechstunde f. Mieter:innen 
des Satellitenviertels
dienstags und freitags, 
10-11:30 Uhr, im Bürgerverein 
Satellitenviertel e.V. (Ecke 
Gneisenaustr./Nörvenicher 
Str.), Kontakt: Ute Schröder, 
02421/20 95 20

Malstudio „AtmoSphère“ 
Kunst in der Fabrik
(ehemals Becker & Funck, 
Binsfelder Straße) 
mittwochs, 14-17:30 Uhr, 
Leitung: Doris Schuband,  
Tel.: 02421/10 157

BEREICH BIRKESDORF
Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.  

Pfarrer Erhard Reschke, Tel. 02421/50 04 864.

Senioren-Nachmittag  
mit Kaffee und Kuchen
Mo, 13.02., 15 Uhr

Besuchsdienst
Infos bei Pfarrer Reschke 

Konfirmand:innen-Unterricht
Di, 16:15 Uhr

Skat im Gemeindezentrum
Di, 10-12 Uhr, 
Anmeldung: 02421/188-170

Doppelkopf für Frauen
Infos: H. Tietjen, 02421/86 181

Bastelgruppe „Junge Herren“
Do, 14-17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis
Di, 9-12:30 Uhr 
 
Flötenchor
Probe Mi, 10-12 Uhr, Leitung: 
Peter Michael, 02425/13 75

Kinder- und  
Jugendchor 
Joyful Voices
- für Kinder von 
7 bis 12 J., Probe donnerstags, 
17:15-18 Uhr

- für Jugendliche ab 13 J., Pro-
be donnerstags, 18:15-19:30 
Uhr, Leitung: Sandra Eich,
Tel: 0176/83 33 96 95

Essen in Gemeinschaft
Do, 12:45 Uhr, Anmeldung bei 
P. Freter, 02421/83 154

Qigong-Kurs „Die 8 Brokate“
Mo, 18:30 Uhr, 
Anmeldung: Monika Eiser-
Röhlig, 0157/57 27 19 00

Frauentreff
Do, 10–11:30 Uhr

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), sofern 
kein anderer Ort angegeben ist. Pfarrerin Karin Heucher, Tel. 02421/95 19 84, 

Küsterin Inge Eismar (M) Di-Fr, 8:30-11:30 Uhr, Tel. 02421/37 713.

BEREICH MERZENICH /NIEDERZIER

Bitte beachten Sie, dass beim 
Singen im Gottesdienst ggfs. 
Maskenpflicht besteht. Bitte Mund-
Nasen-Schutz mitbringen! 
Bitte melden Sie sich telefo-
nisch bei Küsterin Inge Eismar 
für Merzenich und bei Pfarrerin 
Karin Heucher (Tel. 02421/95 
19 84) oder Heidi Schultz (Tel. 
02428/23 09) für Niederzier zu 
den Gottesdiensten an.

Besondere Gottesdienste
Anmeldung für alle Gottes-
dienste erforderlich!
12.12., 10 Uhr Sophienhof (nur 
mit offiziellem Test) 
24.12., 17:30 Uhr Christvesper, 
Merzenich, Ort: Gemeindehaus;  
Evtl.: Garten des Gemein-
dehauses, (ab 21.12. auf der 
Homepage oder tel. bei Küste-
rin Inge Eismar)
25.12., 10:30 Uhr, (N), mit Abendmahl

Familiengottesdienste zu 
Weihnachten:

Bitte beachten Sie auch die 
Infos in den Amtsblättern!
24.12., 14 Uhr, Niederzier, 
Innenhof des Rathauses
Anmeldung erforderlich!
24.12., 16 Uhr, Merzenich, 
Garten des Gemeindehauses,
Anmeldung erforderlich!

Kindergottesdienste
11.12. u. 05.02., 11 Uhr (M)  
Anmeldung erforderlich!
Weitere Gottesdienste, s. S.4 

Alle weiteren gemeindl. Ver-
anstaltungen, Gruppentref-
fen, … finden statt, wenn alle 
Abstands- und Hygieneregeln 
eingehalten werden können.
Konkrete Termine können Sie 
ggfs. bei den Ansprechperso-
nen erfragen.

Senioren-Nachmittag (M)
Anmeldung erforderlich!
14.12., 15-17 Uhr Senioren-Ad-
ventsfeier, Nur mit Anmeldung 

(bis 09.12. unter -37 713)  
18.01., 15-16:30 Uhr 
Kontakt: Pfarrerin Karin Heucher
 
Senioren-Adventsfeier (N)
06.12., 15-17 Uhr
Nur mit Anmeldung (bis 
01.12. unter 02421/188-0)! 
 
Senioren-Frauengruppe (M)
Kontakt: Küsterin Inge Eismar 

Besuchsdienstkreis (M)
09.01., 9:30 Uhr

Baby- und Spielgruppen (M)  
Kontakt: Yvonne Katzenberger, 
0157/55 91 10 59

Männergruppe (M)  
Skatrunde für Senioren 
Kontakt: Günther Brennecke, 
02421/82 367

Frauen im Gespräch (N)
Kontakt: Heidi Schultz, 
02428/23 09

Seniorenkreis
Do, 01.12. Adventsfeier, 
19.01., 15 Uhr, Auskunft: 
Inge Klopmeier 02426/53 71

Senioren-Morgen
Mi, 07.12., 04. od. 11.01., 9:30Uhr. 
Auskunft und Anmeldung: 
Andrea Baum, 02426/44 68.

Besuchsdienstkreis
Fr, 16.12., 10 Uhr bei Inge 
Klopmeier

Kindergottesdienst
So, 22.01, 11 Uhr

Kindergottesdienst- 
Vorbereitungskreis
11.01., 19 Uhr

Krippenspiel-Proben
seit 23.11. jeden Mittwoch, 
16:15 Uhr

Schulgottesdienst
07.12., 11.01. 8 Uhr, Vettweiß; 
06.12., 10.01., 9 Uhr Nörvenich

Gottesdienste in  
Senioreneinrichtungen
Seniorenresidenz „Am Schloss“ 

Nörvenich: 11.01., 16 Uhr 
„Alten- und Pflegezentrum Maria-
hilf“ Nörvenich: 10.01., 10:15 Uhr 
Pflegewohnhaus Vettweiß: 11.01., 
10 Uhr 
„Seniorenresidenz Burg Binsfeld“: 
12.01., 10:30 Uhr

Bibl.-Theol. Arbeitskreis
15.12., 26.1., 19 Uhr

Begegnungscafé für Flücht-
linge und Einheimische
02.12., Nikolaus-Feier, 
11.01., 16 Uhr 
Wer sich beim Verein „Nörve-
nich hilft“ engagieren möchte, 
ist herzlich willkommen. 
Kontakt: Günter Schneider, 
02426/95 99 792, 
E-Mail: noervenich-hilft@net-
noervenich.de 

Flüchtlingsberatung
dienstags, 10-12 Uhr, 
Gabi Pelzer: 02426/51 37

KIM-Beratung  
für Neuzugewanderte
tel. Anmeldung bei Tatjana 
Lukanowski: 0157/32 42 49 19 
oder 02421/18 82 50

Colours of Music 
Chorprobe Mo, 20 Uhr, Franz-
Josef Brings, 02275/20 12 71
 
Konfirmand:innen-Unterricht
Neue Gruppe: 
03.12., 07.01., 11-14 Uhr
Alte Gruppe: 
im Dezember dienstags 16:30 
Uhr, Teamer ab 16 Uhr, Konfi-
Tag in Düren: 21.01., 11-14 Uhr

Jugendhaus Chill Out  
Nörvenich, Hirtstr. 28
Mi u. Fr, 13:30-20:30 Uhr, Frau-
wüllesheim Kreuzstraße; Di und 
Do nachmittags in der Blockhüt-
te am Sportplatz, 
Infos und Anmeldung bei Slawa 
Vorster: 0176/30 74 38 34

Eltern-Kind-Gruppe 
Mo, 15-16:30 Uhr, Do, 9-10:30 Uhr, 
für Kinder ab 6 Monaten, 
Dunja Rauße, 02426/90 18 49

Schnullertreff 
12.12. und 10.01., 
14:30–16 Uhr, Dunja Rauße 
02426/90 18 49

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort 
angegeben ist. Pfarrerin Susanne Rössler, Tel. 02421/97 10 76 (Nörvenich); 

Diakon Joscha van Riesen 02421/22 38 077 (Vettweiß). 

BEREICH NÖRVENICH / VETTWEISS

Zu unseren 
Kinder-Samstagen 
im neuen Jahr laden wir alle 
Kinder im Alter von 4–11 

Jahren ein!

Bis dahin sind Kinder und Eltern eingeladen in die Christuskirche und 
ins Haus der Evangelischen Gemeinde!

W Wir feiern den 2. Advent im Familiengottesdienst am 04.12. ab 11 Uhr. Nach dem Gottesdienst gibt es 
beim Familientag Mittagessen, Spielen, Basteln und Backen für Kinder. 

W Am 1. Januar um 15 Uhr feiern wir mit Erwachsenen und Kindern zusammen einen Neujahrs-Gottes-
dienst und wünschen uns alles Gute im neuen Jahr!

Heiligabend finden die
Familiengottesdienste 

um 14 Uhr und 16 Uhr statt.

Kinder, die beim Krippen-
spiel mitmachen wollen, 
können sich melden bei 

Vera Schellberg 
Tel.: 02421/22 42 84.

Jugend-Begegnung in Paraguay 
In den Herbstferien 2023

Schon seit langer Zeit hat 
die Evangelische Gemein-
de zu Düren eine Partner-
schaft mit Gemeinden in 
Paraguay mit regel-
mäßigen gegenseiti-
gen Besuchen. 

Jugendliche aus 
Paraguay waren bei 
uns, und da ist der 
Plan entstanden, 
in den Herbstferi-
en im kommenden 
Jahr mit einer Grup-
pe von Jugendlichen 
nach Paraguay zu 
fliegen. 

Wir wollen mitbekom-
men, wie das Leben für Ju-
gendliche in Paraguay ist, 
Gemeinsamkeiten und Un-

terschiede entdecken, zu-
sammen Musik machen und 
diskutieren.

Wenn du zum Zeitpunkt 

der Fahrt mindestens 16 
Jahre alt bist und dich für 
Kultur, Land und Leute in-
teressierst und dir die Zeit 
nehmen möchtest, in einer 

Gruppe die Reise gut vorzu-
bereiten, dann bist du herz-
lich eingeladen zur: 
 Info-Veranstaltung am 

Freitag, 20. Januar 
2023, um 18:30 Uhr 
im Vortragsraum 
neben der Chris-
tuskirche.
Bitte meldet Euch 
dafür via E-Mail 
an bei: stephan.
schmidtlein@ekir.
de
 Wenn ihr gern 
mitkommen würdet, 

eure Eltern aber noch Be-
denken haben, nehmt sie am 
besten mit, denn der Info-
Abend ist auch für sie ge-
dacht!

Foto: Pixabay
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1) Worin besteht Ihr Engagement/
Ihre Aufgabe in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren?

Als Leiter der Pfarre St. Lukas 
bin ich für die Anliegen der Öku-
mene zuständig. Ich bringe mich 
vor allem bei Gottesdiensten ein. 
Zweimal im Jahr machen wir ei-
nen Predigertausch, das heißt, je-
mand von der evangelischen Ge-
meinde predigt bei uns im Got-
tesdienst, und umgekehrt komme 
ich ein anderes Mal in die evange-
lische Kirche und feiere dort den 
Gottesdienst mit. 

Wir predigen nicht nur in der 
anderen Gemeinde, sondern laden 
explizit die Gemeinde-Mitglieder 
beider Kirchen ein, um Ökumene 
zu erleben und zu fördern. Tradi-
tionell sind der Pfingstmontag und 
der 16. November Termine, an de-
nen wir gemeinsam feiern, oder 
auch die Annaoktav-Predigt. 

Darüber hinaus gibt es weite-
re Berührungspunkte, zum Bei-
spiel im karitativen Bereich. Wir 
stimmen uns beim Thema Kir-
chenasyl ab und sind gemein-
sam im Flüchtlingsrat aktiv. Auch 
in der Seniorenarbeit und in der 
Kirchenmusik stimmen wir uns 
ab. Schulgottesdienste sind ein 
Parade-Beispiel gelebter Ökume-
ne. Früher musste immer ein:e 
evangelische:r Pfarrer:in und ein 
katholischer Priester anwesend 
sein. Inzwischen ist nur noch 
ein:e kirchliche:r Vertreter:in da-
bei, der:die am Anfang sagt, dass 
er:sie beide Kirchen vertritt.

2) Was würden Sie gerne an der 
Evangelischen Gemeinde ändern? 

Spontan fällt mir ein, dass ich 
mir noch mehr Absprachen wün-
schen würde, was das Hineinwir-

ken in die Gesellschaft und die Po-
litik betrifft. Wir sollten noch be-
wusster schauen, was wir gemein-
sam bewirken können. Wir sind 
auf einem guten Weg, aber es geht 
noch mehr, um zu zeigen, wir als 
Kirche lassen uns nicht auseinan-
derdividieren.

3) Haben Sie einen Lieblingsvers 
aus der Bibel, ein persönliches 
Motto oder ein Zitat einer be-
rühmten Person, das Sie begleitet?

Ich habe ein Wort von Charles 
de Foucauld, einer der moderne-
ren Wüstenväter, der in Algeri-
en in der Wüste unter Muslimen 
gelebt und dort den Glauben ver-
kündet hat: 

„Es gehört zu deiner Berufung, 
das Evangelium von den Dächern 
zu rufen, nicht durch dein Wort, 
sondern durch dein Leben.“ Ich 
finde, dass diese Einstellung viel 
Positives hat. Viele Worte nut-
zen in der Realität nichts, sondern 
wichtig ist die Frage, wie ist das Le-
ben hinter diesen Worten.

4) Haben Sie ein Vorbild, eine Per-
son, die Sie in Ihrem Leben stark 
beeindruckt/ beeinflusst hat?

Ja, stark beeinflusst hat mich 
Maria Grönefeld. Sie war Leiterin 
der Bildungsstätte CAJ (Christ-
liche Arbeiterjugend) und KAB 
(Katholischer Arbeitnehmerbewe-
gung) in Herzogenrath. Sie war 
eine Frau, die wirklich für die 
Rechte der Kleinen und Schwa-
chen gekämpft hat. 

Ich habe sie kennengelernt 
durch ein Industrie-Praktikum 
während des Studiums. Sie war tief 
im Glauben verwurzelt und stand 
gleichzeitig mit beiden Füßen im 
Leben. Ich habe ein Jahr in West-

5  +  1  F r a g e n  a n . . .

„Wir sind auf einem guten Weg, aber es geht noch mehr...“
. . .  Pfarrer Hans -Otto von Danwitz /  Das Interview führte Nicola Schoeller

afrika studiert und als ich zurück-
kam, war ich nach der Konfronta-
tion mit den Realitäten in Afrika 
im Gegensatz zur heilen Welt hier 
etwas aus dem Lot, und sie hat mir 
geholfen, wieder zurückzufinden.

5) Was würden Sie unbedingt ein-
mal ausprobieren?

Ein Traum von mir wäre, mit 
einem Rettungsschiff, beispiels-
weise der Sea Watch, eine Aktion 
im Mittelmeer zu starten, einmal 
dabei zu sein, wie Menschen dort 
gerettet werden. Denn das Schick-
sal der Flüchtlinge lässt mich nicht 
los.

6) Sie gehen häufig auf Pilger-Rei-
se. Können Sie uns ein Erlebnis 
schildern, das Sie besonders be-
eindruckt hat?

Nach Santiago de Composte-
la, Rom und Jerusalem war mei-
ne letzte Pilgerreise der Elisabeth-
Weg. Er führt von der Wartburg 
bis nach Marburg, wo Elisabeth 
von Thüringen, eine Frau mit gro-
ßer Ausstrahlung, begraben ist. 
Dieser Weg ist besonders, da er 
ökumenisch geprägt ist. Überall 
gibt es Anlaufstellen, meist evan-
gelische, mit einer großen Gast-
freundschaft. 

Ich fand es bewegend und sehr 
beeindruckend, dass durch die 
Person Elisabeth eine Verbindung 

zwischen den Kirchen und den 
Menschen geschaffen wird. An al-
len Stationen habe ich Menschen, 
evangelischer, katholischer und 
anderer Glaubensrichtungen ge-
troffen, die so eine Brücke gefun-
den und sich verbunden haben. 
Ein tolles, von katholischen und 
evangelischen Christen gemein-
sam gestaltetes Projekt.

W Hier ist ein weiteres Interview 
aus unserer Reihe „5+1 Fragen 
an...“. In jeder Ausgabe des Gemein-
debriefs stellen wir Menschen vor, 
die  unserer Gemeinde nahestehen. 
Viel Freude beim Lesen wünscht Ih-
nen/Euch Ihr/Euer Redaktionsteam 
des Gemeindebriefs Düren.

Pfarrer Hans-Otto von Danwitz. � Foto: Margarita Klütsch

Deutschlands besondere Verantwortung im Ukraine-Krieg
S ta n d p u n k t. . .

Der Landesbischof Friedrich Kra-
mer aus Magdeburg, Friedensbe-
auftragter der Evangelischen Kir-
che Deutschland (EKD), vermisst 

deutsche Vorschläge im Sicher-
heitsrat der UNO. 

„Wir wissen, dass Angriffskrie-
ge ein großer Fehler sind. Wir ha-

ben das schon 
zweimal ver-
sucht. Mit die-
ser Erfahrung 
könnten wir 
dem Artikel 51 
der UN-Char-
ta Nachdruck 
verleihen. Der 
Artikel 51 sagt 
deutlich, dass 
es ein Selbst-
verteidigungs-
recht gibt, bis 
der Sicher-
heitsrat geeig-
nete Maßnah-
men ergreift. 

Dass Russ-
land die nicht 
v or s c h l a ge n 
wird und dass 

Russland und 
China so etwas 

behindern werden, ist klar, aber 
wo sind wenigstens die Vorschläge. 

Waffen liefern ist kein Vor-
schlag. Das Instrumentarium ist 

vorhanden. Schaffung entmilitari-
sierter Zonen und der Einsatz von 
Blauhelmen, etwa aus Afrika. 

Es gibt viele Optionen, die man 
machen könnte. Die müssen vor-
geschlagen werden, dann immer 
weiter diskutiert werden und wenn 
man Amerika dafür gewinnen 
könnte, ist sowas gar nicht aus-
sichtslos, dass man sogar zu einer 
Option kommt, das Schlachten zu 
beenden.“

Es gibt in der Politik und in der 
Presse wieder die Idee der Führ-
barkeit von Kriegen, meint Bischof 
Kramer. „Es gibt kein Grunder-
schrecken mehr, wenn es darum 
geht, deutsche Waffen in Krisen-
gebiete zu exportieren.“ Das Pro-
blem der doppelten Moral wird 
hier besonders deutlich, so Kra-
mer weiter. 

„Wenn ein völkerrechtswidrig 
überfallenes Land das Recht auf 
Waffen aus Deutschland hat, dann 
hätten wir ja auch Waffen an Vi-
etnam liefern müssen et cetera et 
cetera.“ 

„Manche träumen jetzt von ei-
nem Siegfrieden. Ich bin da sehr 
skeptisch, auch wegen der Folgen. 
Wir haben erlebt, wie Deutschland 
im Ersten Weltkrieg besiegt wur-
de. Da hat man den Keim für den 
nächsten Krieg gelegt. Insofern 
glaube ich, führt an Gesprächen 
und Aushandlung eines Friedens-
prozesses nichts vorbei. 

Echten Frieden kann man nicht 
mit Waffen schaffen. Man kann je-
mand besiegen, aber das ist kein 
Frieden.“

Landesbischof Friedrich Kramer. � Foto: EKD, Jens Schulze

. . .  von Landesbischof Friedrich Kramer / Zitate wurden zusammengestellt  
von Klaus Kenke, Friedensbeauftragter des Kirchenkreises Jülich

Das vollständige Interview  
finden Sie hier:  

https://www.mdr.de/nachrichten/
sachsen-anhalt/magdeburg/

magdeburg/synode-
evangelische-kirche-

waffenlieferungen-ukraine-
krieg-frieden-100.html
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Adventsvespern  
im November und Dezember

Konzerte und Events im Dezember/Januar

Licht und Dunkelheit

Sonntag, 11. Dezember, 
um 18 Uhr

Haus der Evangelischen Gemeinde
MILONGA DEL ANGEL – Licht und Dunkelheit

Eine Begegnung zwischen Musik, Lyrik 
und bildender Kunst.

Johanna Schmidt: Violine
Lydia Hilgers: Klavier

Peter JM Schneider: Rezitation, Raum-Installation
Eintritt nach Selbsteinschätzung

Im Spannungsfeld zwischen den Polen Licht und 
Dunkelheit verweben sich lichtvolle Töne und 
dunkle Klänge mit geheimnisvollen Worten. Im 

Mittelpunkt dieses spannenden Gesamtkunstwerks 
steht der Engels-Zyklus von Astor Piazzolla.

Die Installation „Milonga del Angel“ hat 
Peter JM Schneider eigens für dieses Projekt und 

diesen Aufführungs-Ort geschaffen.

Weihnachts- 
konzert

Monntag, 19. Dezember, 
um 19 Uhr

Gemeindezentrum Birkesdorf
Weihnachtskonzert: 

Die beste Zeit im Jahr
Eintritt nach Selbsteinschätzung

Gleich vier Chöre be-
geben sich auf eine 

musikalische Reise durch 
die Weihnachtszeit mit 

traditionellen Weihnachts-
liedern und Musik von 

John Rutter.
Es singen der 

Junge Chor Düren „Music 
Divine“, der Gospelchor 
Merzenich „Inspiration“,
der Eich-Familienchor 
und der Kinder- und  

Jugendchor 
„Joyful Voices“. Jochen 
Hoffmann begleitet am 

Klavier. Die musikalische 
Leitung liegt in den Hän-
den von Andrea, Ella und 

Sandra Eich.

jeden Adventssamstag um 18 Uhr in der Christuskirche

Einladung zum Familien-Gottesdienst...
... 2. Advent, 4. Dezember um 11 Uhr in der Christus-
kirche und anschließend zum Familientag für Jung und 
Alt im Haus der Evangelischen Gemeinde, Wilhelm-
Wester-Weg 1. 

Dort geht es weiter mit Mittagessen, Kaffee und Kuchen, 
einem großem Büchermarkt, Verkaufsständen sowie 
Spiel–, Bewegungs- und Bastel-Angeboten für Kinder.�
� Pfarrer Dirk Chr. Siedler

26. November: 
Adventliche Orgelmusik
Orgel: Jochen Hoffmann
Liturgie: 
Stephan Schmidtlein

3. Dezember: 
Offenes Adventslie-
der-Singen

mit den Chören der Chris-
tuskirche und dem Po-
saunenchor, Liturgie: Dirk 
Chr. Siedler (im Anschluss: 
Einladung zu Glühwein und 
alkoholfreiem Punsch)

10. Dezember: 
Gesang und Orgel
Gesang: 
Wolfgang Tombeux
Orgel: Stefan Iseke
Liturgie: Karin 
Heucher

17. Dezember: 
Festliche Bläsermusik
Brass für Spass, Leitung: 
Martin Schädlich
Liturgie: Vera Schellberg

Foto: Harald Stahlschmidt

Neues Musical „Schach 2.0“  
made in Schlagstein
Ein Bericht von Celina Braun

Foto: harald Stahlschmidt

Auch in diesem Jahr ist unter der 
Leitung von Stefan Iseke und Vera 
Schellberg ein tolles Musical in kür-
zester Zeit auf die Bühne gebracht 
worden. 
25 Jugendliche im Alter von 12 bis 
18 Jahren haben zusammen fünf 
Tage in Schlagstein verbracht und 
dort das Musical „Schach 2.0“ ken-
nengelernt und eingeübt. 

Gemeinsam wurde gesungen,  
geprobt und gespielt. 
Zwei Wochen später präsentierten 
sie das Stück mit viel Hingabe, be-
gleitet von Live-Musik und unter-
stützt von vielen helfenden Hän-
den, und begeisterten das Publi-
kum mit einer großartigen Auffüh-
rung. �
� Celina Braun

Foto: Frank Hirschhausen

Vom Himmel kam 
der Engel Schar

Das besondere Weihnachts-Geschenk:
Schön gestaltete Eintrittskarten für das Konzert 

am 27. Dezember 
um 18 Uhr in der Christuskirche:

Vom Himmel kam der Engel Schar

Konzert mit dem  
Barocktrompeten-Ensemble Berlin

Als Attribut der Macht der Kaiser und Könige ist die 
Trompete seit Jahrhunderten bekannt. Doch hier 

verkünden die Engel aus luftiger Höhe das  
Kommen eines besonderen Königs.

Das Barocktrompeten-Ensemble Berlin feiert  
das Weihnachtsfest mit den strahlenden, festlichen 

Klängen barocker Bläser-Musik und Sätzen der 
schönsten europäischen Weihnachtslieder.

Eintrittskarten zum Preis von 20,- € 
gibt es im Eine-Welt-Laden.

Geistliche 
Abendmusik

Sonntag, 29. Januar, 18 Uhr
Gemeindehaus Kreuzau

MUSIK UND TANZ

Martina Kirchhof: Gambe
Lutz Kirchhof: Laute
Mareike Greb: Tanz

Eintritt nach Selbsteinschätzung

Die drei Künstler empfinden Auftritte reisender 
Virtuosen an den Höfen des alten Europa nach. 

Um ihr anspruchsvolles Publikum zu unterhalten, 
dürften sie Künste gezeigt haben, die über das 

Gebräuchliche weit hinausgingen.
Virtuose und ausdrucksvolle Musik, eleganter und 
mitreißender Tanz und informative und unterhalt-

same Moderation verbinden sich an diesem Abend 
zu einem besonderen Konzert-Erlebnis.

� Foto: Simon  Pauly

Foto: Lutz Kirchhof
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Zu Weihnachten im Gefängnis
spendenaufruf von Pfarrerin Almut von Bendemann

Vivre l‘Espoir – Hoffnung und Leben
Ein Projekt für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in Oujda/Marokko 

Liebe Gemeinde, 
ganz herzlich grüße ich Sie aus 

der Justiz-Vollzugsanstalt (JVA) 
Heinsberg gemeinsam mit mei-
nem Kollegen Pfarrer Gernot 
Müller. Seit letzten Sommer ar-
beite ich hier in der Nachfolge 
von Günter Pilger. Der Alltag für 
uns Seelsorgende gestaltet sich 
durch Einzelgespräche und klei-
nere Gruppen, ebenso wie Kon-
takte und Gespräche mit den Mit-
arbeitenden der JVA. Die Gottes-
dienste finden im Wechsel für die 
drei Häuser statt, auch einige Tau-
fen konnten durchgeführt werden. 

Dankbar bin ich für alle Spen-
den und finanziellen Mittel, die 
die seelsorgliche Arbeit in der 
JVA unterstützen. Tauf-Feiern, 
Gruppen-Abende, Erntedank, Os-
ter-Frühstück oder Koch-Abende 
sind immer gesellige Zusammen-

künfte, die für Inhaftierte stabili-
sierend wirken. Ohne Ihre Spen-
den und Gaben wäre all das nicht 
möglich. 

Die JVA Heinsberg verzeichnet 
zur Zeit wieder steigende Zahlen, 
so dass rund 300 Menschen ein-
sitzen, circa 100 davon in der U-
Haft. Für alle ist unabhängig von 
der Religion zu Weihnachten ein 
Präsent vorgesehen, das persön-
lich übergeben wird. Während 
des ganzen Jahres muss dafür ein 
großer Teil der Gelder reserviert 
werden, zumal dieses Jahr die fi-
nanziellen Mittel von der katholi-
schen Seite ausfallen (weil die Stel-
le nicht besetzt ist). 

Auch Sach-Spenden, in Pake-
ten liebevoll verpackt, sind ein 
echtes Weihnachts-Highlight. All 
die schönen Gaben in Paketen 
kamen sehr gut an! Süßigkeiten, 

Plätzchen, Nüsse, Kaffee, Marzi-
pan waren sehr beliebt. (Bitte ger-
ne einzeln Abgepacktes, kein Stol-
len, Tee, Tabak – anstelle von Ta-

bak im Paket ist eine Geldüber-
weisung besser. Bitte bedenken 
Sie, dass aufgrund von Krank-
heits-Situationen mehr auf Hy-
giene zu achten ist. Es ist immer 

ein besonderer Moment, wenn 
in einer Gruppe so ein Paket ge-
öffnet und jeder beschenkt wird. 
Manch einer hat auch an Weih-
nachten von zu Hause nichts und 
hört auch nichts von dort. Da ist 
die Gabe aus dem Paket ein Er-
satz, der guttut. 

Im vergangenen Jahr wurden 
die persönlichen Weihnachtskar-
ten der Spender:innen sehr beach-
tet: Da hat jemand an uns gedacht 
und sich Mühe gemacht, ja sogar 
Geld ausgegeben! Leider konnten 
wir wegen der Anonymität den 
Dank nicht zurückgeben. Mein 
Kollege Herr Müller wird auch in 
diesem Jahr wieder die Gemein-
den besuchen und die Pakete ab-
holen. Herzlichen Dank im Vor-
aus, wir freuen uns!

Sie sehen, auf vielfältige Weise 
können Sie die Arbeit mit den Ju-

gendlichen in der JVA Heinsberg 
unterstützen. Die Gaben kom-
men an.

Ihnen und Ihren Lieben wün-
schen wir eine frohe Adventszeit 
und gesegnete Weihnachten!

Ihre Almut von Bendemann 
und Ihr Gernot Müller

S Eine abzusetzende Spende 
kann getätigt werden an: 
Evangelisches Verwaltungsamt 
Jülich, KD-Bank, IBAN: 
DE75 3506 0190 1010 1870 16
BIC GENODED1DKD
Verwendungszweck: Weihnachts-
spende JVA Heinsberg

S Geld- und Sachspenden wer-
den im Gemeindeamt, in der
Philippstr. 4, entgegengenommen: 
Tel. 02421/188-0

Der Krieg in der Ukraine domi-
niert die Schlagzeilen. Manchmal 
nehmen wir noch die Aktionen 
der Seenot-Rettung im Mittelmeer 
wahr. Aber wird den Menschen ge-
holfen, die in Nordafrika an- und 
nicht weiterkommen? 

Unser Kirchenkreis unterstützt 
seine Evangelische Partnerkirche 
in Marokko seit Jahren in ih-
rer beeindruckenden Arbeit an 
der Grenze zur algerischen Wüs-
te. Wir haben Sigrid Sack gebe-
ten, uns einen kurzen Bericht zu  
schreiben. Sie engagiert sich im 
Partnerschafts-Ausschuss des Kir-
chenkreises.

Ein multikulturelles ökumeni-
sches Team aus engagierten Men-
schen setzt sich an der östlichen 
Grenze Marokkos zu Algerien un-
erschrocken und unablässig dafür 
ein, dass Menschen auf der Flucht 
menschenwürdig behandelt und 
dass sie mit dem Nötigsten ver-
sorgt werden.

Das Projekt in Oujda wurde 
2017 mit dem Ziel begonnen, pro 
Jahr 12 Kinder beziehungsweise 
Jugendliche nach den Strapazen 
der Flucht durch die Sahara auf-
zunehmen. 

Die Idee der Initiatoren war ein 
Zeichen zu setzen: Es ist unverant-
wortlich, den jungen Menschen 
aus der Subsahara durch die eu-
ropäische Blockade gegen Flücht-
linge Lebenschancen zu nehmen. 

150 Neuaufnahmen  
jeden Monat

Sie sind obdachlos, leiden Hun-
ger und müssen, um zu überleben, 
betteln, stehlen oder sich prostitu-
ieren. Sie befinden sich ständig in 
der Gefahr, dass die Mafia sie kid-
nappt und dann 
wie Sklaven 
ausbeutet. Die 
meisten müssen 
dann im Sex-
Geschäft arbei-
ten. Vom ma-
rok kanischen 
Staat erhal-
ten die jungen 
Menschen kei-
ne Unterstüt-
zung.

Zu Beginn 
des Projekts 
war nicht abzu-
sehen, dass die 

Zahl der Geflüchteten so explo-
dieren würde. Aktuell sind es 150 
Neuaufnahmen jeden Monat, also 
ein Vielfaches der einst erwarte-
ten Anzahl. 

Gestemmt wird diese Leistung 
durch das hochmotivierte Team 
vor Ort als diakonisches Engage-
ment der Evangelischen Kirche 
von Marokko. Hier engagieren sich 
junge Studierende aus der Subsa-
hara und Mitglieder der Evangeli-
schen Gemeinde Oujda gemeinsam 
mit katholischen Priestern und  
Ordens-Schwestern. Von den Part-

nern aus dem Kirchenkreis Jülich 
bekommen sie nicht nur finanzi-
elle Unterstützung, sondern viel 
mehr: verlässliche Begleitung und 
Beratung über die knapp 15 Jah-
re währende Partnerschaft und 
Freundschaft und fachlichen Aus-
tausch. 

Regelmäßige Besuche, auch zu 
den jährlichen Synoden, haben 
ein festes Band der Freundschaft 
gewebt. Das Projekt Vivre l‘Espoir 
hat von Anfang an eine ökumeni-
sche Leitung, die aus einem Pries-
ter der katholischen Gemeinde St. 
Louis (Oujda) und einem Juristen 

als Koordinator auf 
evangelischer Seite 
verantwortet wird. 

Sie werden von ei-
nem Projekt-Team 
unterstützt, das aus 
zwei Ärzten, einem 
Sozialarbeiter, zwei 
Herbergsvätern, ei-
nem Buchhalter, ei-
ner verantwortlichen 
Person für die Be-
rufsausbildung, ei-
ner Lehrerin sowie 
etlichen Studieren-
den besteht. Ganz 

konkret können sie den jungen 
Menschen, die auf ihrer jahrelan-
gen Flucht oft Schreckliches er-
lebt haben und traumatisiert sind, 
einen Schlafplatz zur Verfügung 
stellen, der sicher vor der Mafia 
ist. Daneben bekommen die jun-
gen Menschen ärztliche Versor-
gung und Verpflegung, sie können 
sich waschen und ihre Kräfte wie-
der stärken. 

Wenn sie zur Ruhe gekommen 
sind, wird gemeinsam überlegt, 
wie der Weg für sie weitergehen 
kann. Eine Rückkehr ins Heimat-
land ist oft nicht möglich, da das 

Geld aufgebraucht ist. Eine Wei-
terreise nach Europa birgt unvor-
stellbare Gefahren – Tausende er-
trinken jedes Jahr im Mittelmeer. 
Also bleiben die meisten erst ein-
mal in Marokko. Das Team in  
Oujda kümmert sich dann um 
eine Aufenthalts-Genehmigung 
und um die schulische oder be-
rufliche Ausbildung. 

Weil der Bedarf so groß ist und 
das Haus „Vivre l’Espoir“ in Nord-
afrika die einzige Einrichtung die-
ser Art ist, stieg der Zustrom in 
diese Einrichtung kontinuierlich 
an. Die Kosten übersteigen die ge-
planten Finanzmittel deutlich. Wir 
suchen nach einer Lösung, um die 
Lücke zu schließen. Damit die Ar-
beit weitergehen kann, sind wir für 
jede Spende von Ihnen sehr dank-
bar.� Sigrid Sack

S Aktuelle Berichte, Bilder und den 
Partnerschaftsvertrag finden Sie un-
ter: www.kkrjuelich.de. Sie können 
das Projekt mit einer Spende unter-
stützen: 
S Ev. Verwaltungsamt Jülich, KD-
Bank. BIC: GENODED1DKD, IBAN: 
DE75 3506 0190 1010 1870 16, Kenn-
wort: Marokko–Projekt „UMF“

Bild Mitte: Jugendliche beim gemeinsamen Essen. 
Bild links: ...beim Haare schneiden. � Fotos: Kirchenkreis Jülich

Aufnahmen aus Oujda, Marokko.� Foto: Kirchenkreis Jülich 
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Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind bei sich aufnehmen wollen - für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer.
 
�Pflegekinderdienst und Adoptionsvermittlung
� Evangelische Gemeinde zu Düren, 

Wilhelm-Wester-Weg 1, (Eingang B) 
52349 Düren 

		  Weitere Infos: 
Tel. 02421/188-240, pflegekind-adoption@

evangelische-gemeinde-dueren.de 
oder: karin.ketges@ekir.de

Anzeigen/Ankündigungen/Kinderecke
Foto
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Ein Zuhause für Pflegekinder

Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf 

oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch 

aus der Gemeinde haben möchten, 

äußern Sie diesen Wunsch direkt 

im Aufnahmebüro oder 
beim Pflegepersonal auf den 
Stationen! 
Oder rufen Sie mich an: 
02275/91 15 86. 
Ich komme gerne zu Ihnen! 

Irene Weyer, Pfarrerin

Sie liegen im Krankenhaus und wünschen Besuch? 

Krankenhaus-besuche  

in Corona-Zeiten

Natur gemeinsam erleben: Schenken Sie Ihrem Kind und sich selbst eine schö-ne gemeinsame Zeit 
in Wald und Garten. 
Die Waldwichtel in  
Nideggen starten am 
19.01. 

Die Frischlinge ma-
chen den Burgauer Wald ab dem 24.01. un-
sicher. Die anderen Gruppen starten im Februar und März. Dazu zählen zwei Gar-

ten-Gruppen, zwei Gruppen für Kinder ab 3 Jahren und zwei Väter-Gruppen. Au-ßerdem findet am 21.01. wieder die beliebte Märchenstunde im Wald-Kamishibai statt.
Sehr stolz sind wir darauf, dass es uns gelungen ist, unser Waldpädagog:innen-Team neu aufzubauen und ein vielfältiges Angebot zu schaffen. 

Schauen Sie gern einmal rein! www.bildung-bewegt-düren.de

Noch mehr Eltern-Kind-Naturspielgruppen in Burgau, Kreuzau, Nideggen, Hambach, Merode!Pflegefachkräfte gesucht
Die Diakonie-Sozialstation ist der ambu-lante Pflegedienst der Evangelischen Ge-meinde zu Düren. Zur Verstärkung unse-res Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:
 Pflegefachkräfte m/w/d
 Pflegeassistenten m/w/d
 Pflegehelfer m/w/d mit LG 1 + 2in Voll- und Teilzeit und als Wochenend-Aushilfe, gerne Rentner:innen.

 Weitere Infos bei Frau Boldt,
 Pflegedienstleitung, 02421/188-132

 oder im Internet unter: 
https://evangelischegemeinde-dueren.de/stellenangebote/2022-10-04-pf legekraefte.html

 Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an das: 
Diakonische Werk der Evangelischen Gemeinde zu Düren 
-Personalabteilung- 
Philippstr. 4, 52349 Düren 
E-Mail: friedhelm.schreckenberg@ekir.de

Woher kommt eigentlich 
der Adventskranz?

Der Förderkreis Musik in der Christuskirche 
sucht für das Kantorats-Büro neue Mitarbei-
tende. Sie haben Lust, sich etwa zwei Stun-
den in der Woche mit freier Zeiteinteilung 
ehrenamtlich zu engagieren? Sie sind kom-

munikativ? Basis-Tätigkeiten am Computer 
sind Ihnen vertraut? Idealerweise liegt Ihnen 
Musik am Herzen. Dann wenden Sie sich 
gern an Kantor Stefan Iseke (02421/30 79 58) 
für weitere Infos.

Lust auf Ehrenamt fürs Kantorats-Büro?
Allerlei fürs Baby gesucht!
Wir suchen fortlaufend für die Weitergabe an Frauen oder Familien: 
Baby-Erstausstattung bis Größe 104 in gut 
erhaltenem Zustand!
Kontakt: 
Schwangeren-Beratung 
der Evangelischen Gemeinde zu Düren, Tel. 02421/188-157

Grafik: C. Badel

Hast Du Dich schon einmal ge-
fragt, woher der Adventskranz 
kommt? Der Pfarrer und Leiter 
des Waisenheims „Rauhes Haus“ 
(nahe der Stadt Hamburg) hatte 
im Jahr 1839 vermutlich als Erster 
einen solchen Kranz verwendet. 

Johann Hinrich Wichern, so 
hieß dieser Mann, wollte mit ein-
fachen Mitteln für die Mädchen 
und Jungen des Waisenhauses et-
was Weihnachtsstimmung zau-
bern. Auch weil die Kinder ihn 
immer wieder fragten, wann denn 
endlich Weihnachten sei, baute er 
ihnen eine Art Kalender. 

Er nahm ein altes Wagenrad 
aus Holz, an dem er ähnlich wie 
bei einem Adventskalender für je-
den Tag der Adventszeit eine Ker-
ze anbrachte. Vom 1. Dezember an 
durften die Kinder dann jeden Tag 

eine Kerze mehr anzünden. Dazu 
wurden Weihnachtsgeschichten 
vorgelesen und es wurden Lieder 
gesungen. 

An diesem Kranz gab es vier 
große weiße Kerzen für die Ad-

ventssonntage. An den Wochen-
tagen wurde jeweils eine weitere 
rote Kerze an diesem Kranz an-
gezündet und an den Advents-
sonntagen dann eine der großen 
Kerzen.

Foto: privat

Kinderecke - Kinderecke 
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53249 Düren
Tel. 02421/188-169 
- Neue Jülicher Straße 22
52353 Düren 
Tel. 02421/44 280

Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C, Mo 12-15 Uhr
Di bis Do, 12-18 Uhr

Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Ambulanter Pflegedienst
- ACHTSAM, Begleitung lang-
zeit- u. demenzkranker Men-
schen, 02421/188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421/69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr im Eine-Welt-
Laden, Tel. 188-163,
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D, Mo-Sa, 10-14 Uhr
zusätzl. Di, Mi, Do, 14-18 Uhr
Tel. 02421/188-163 

Ev. Kindertages-Einrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 52349 
Düren, Tel. 02421/188-160

„Das Netz...“ – Seniorenbildung
Wilhelm-Wester-Weg 1
- Sekretariat i. d. Familien- u. 
Erwachsenen-Bildungsstätte
Mo-Do, 8-12 Uhr, donnerstags 
14-17 Uhr (nur tel.)
Tel. 02421/188-170, 
bildung@evangelische-
gemeinde-dueren.org
- Netzbüro Gemeinde unterWEGs
Di und Do 9-12 Uhr
Tel. 02421/188-123
das-netz@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Familienbildungsstätte / 
Erwachsenenbildung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, Mo-Do, 8-12 Uhr, 
Fr geschlossen,

Adressen / Kontakte

Gemeindehäuser,  
Küsterinnen und Küster

Haus der Evangelischen 
Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, 52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421/188-125
 
Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9
52351 Düren
Marcel Lotzwi
Tel. 02421/97 13 24
 
Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421/83 154
 
Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275/320
 
Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5
52372 Kreuzau
Martina Maris
Tel. 02422/81 87
 
Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15
52399 Merzenich
Inge Eismar
Tel. 02421/37 713
 
Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6
52388 Nörvenich 
Andrea Baum, 02426/51 37 
 
Pfarrerinnen und Pfarrer

Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen
Presbyteriums-Vorsitzender 
Scharnhorststr. 29, 52351 Dü-
ren, Tel. 02421/26 20 689 und 
0176/81 14 01 27
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier
Zeppelinstr. 30
52351 Düren
Tel. 02421/95 19 84
karin.heucher@ekir.de

Simone Stolte-Lehnert 
– in Elternzeit – 
Vertretung: organisiert  
durch Pfarrer Erhard Reschke
DN-Nord, Gürzenich, Schlich, 
Derichsweiler

Erhard Reschke
Arnoldsweiler, Birkesdorf, 
Echtz, Hoven,  
Mariaweiler, Merken
Goethestraße 40, 52349 Düren, 
Tel. 02421/50 04 864 
erhard.reschke.1@ekir.de

Susanne Rössler 
Nörvenich/Vettweiß
Euskirchener Straße 95
52351 Düren
Tel. 02421/97 10 76
susanne.roessler@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Schillerstraße 28, 52349 Düren, 
Tel. 02421/22 42 84
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, 
Rölsdorf, Birgel, Gey, 
Kleinhau  
Prympark 21
52355 Düren  
Tel. 02421/69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler 
Düren-Süd
Prympark 19, 
52351 Düren
Tel. 02421/50 26 40
dirk.siedler@ekir.de

Irene Weyer / Buir
Kirchenstraße 32 f
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275/91 15 86
irene.weyer@ekir.de

Gemeinde-Diakon

Joscha van Riesen
allgemeine Gemeindearbeit 
und Nörvenich/Vettweiß
Bongard 3, 52349 Düren
Tel. 02421/22 38 077
Mobil 0157/83 39 19 62 
joscha.van_riesen@ekir.de

Sollten Sie 
in dringenden 

seelsorglichen An-
gelegenheiten Ihre/n 

Bezirks-Pfarrer:in 
nicht erreichen,  

wenden Sie sich bitte 
an: 

den/die Pfarrer:in vom 
Dienst unter Tel.:
02421/188-100!

Einrichtungen und Dienste

Adoptionsvermittlung und 
Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
Tel. 02421/188-240, 
pflegekind-adoption@
evangelische-gemeinde-
dueren.de

Beratungsstelle Arbeit in 
Düren (BAiD) der Evangeli-
schen Gemeinde zu Düren 
und des Arbeitslosenzent-
rums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
Fachberatung: 
02421/97 27 297
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, 
9–15:30 Uhr, Do, 11-18 Uhr, 
Fr, 9-14 Uhr
Offene Sprechstunde, sowie 
Termine nach Vereinbarung
Begegnungsstelle: 
02421/41 041, Offene Treffs: 
Mo, 10-14 Uhr, Mi und 
Fr, 10-13 Uhr, Bewerbungsbera-
tung nach Vereinbarung

Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und Soziale Stadtent-
wicklung
- Peter-Beier-Platz 2 

Evangelische Seelsorge in 
den Krankenhäusern  
Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275/91 15 86
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren

Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421/40 26 34
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge

Tel. 0800/11 10 111
Tel. 0800/11 10 222
www.telefonseelsorge.de

Selbsthilfe-Gruppen und Opfer-Hilfe 
in den Räumen der Gemeinde

Emotionale Gesundheit 
(EA): 
Haus der Ev. Gemeinde
dienstags, 19-21 Uhr
Telefonischer Kontakt: 
Barbara: 02402/10 22 544 
Rudi: 02427/56 80 02.

Parkinson Vereinigung: 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7–9
Jeder erste Dienstag im 
Monat, 15-17 Uhr
Anne Schiffer-Inden
Tel. 02421/49 59 87
E-Mail: anne.schiffer-
inden@t-online.de. 

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO): 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt,  
Neue Tel.-Nr: 0173/62 46 013

Anonyme Alkoholiker 
(AA): Kreis Düren 
Telefonischer Kontakt:                      
0176/50 08 73 94.

Weißer Ring:
Beratungsgespräche: 
Emmaus-Kapelle, Kölnstr. 101. 
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich: 
0151/55 16 47 90. 

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde
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Tel. 02421/188-170, -120, 
www.bildung-bewegt-dueren.de

Friedhof / Gemeindeamt 
Philippstraße 4, 52349 Düren
Mo - Fr, 8-12 Uhr
Tel. 02421/188-0

Gemeindeentwicklung & 
Fundraising
Philippstraße 4, 
52349 Düren, Sigrid Sack
Tel. 02421/188-105 

Jugend-Einrichtungen
- Jugendhaus ‚Chillout‘
Hirtstr. 28, 52388 Nörvenich
Tel. 0176/30 74 38 34
- Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9 
52351 Düren
Tel. 02421/97 13 23
- Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz
52349 Düren
Tel. 02421/27 70 853
www.multikulti-dueren.de
- Rütger-Kids: Kinder- und 
Jugendarbeit rechts der Rur
Tel. 02421/188-114 

Kirchenmusik 
- Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Mittwoch 16-18 Uhr
Tel. 02421/188-104
- Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421/30 79 58

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16
52349 Düren, 
Tel. 02421/40 360

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22 
52353 Düren
Tel. 02421/44-249, -280

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421/69 83 342 
www.prympark.de

Psychologisches 
Beratungszentrum (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Erziehungs- und 
Familienberatung, 
Tel. 02421/188-148
- Schwangerschafts-Konflikt-
beratung, Tel. 02421/188-157
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang E
- Jugend- u. Familienberatung
Tel. 02421/188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B, Tel.-Sprechstunde: 
Do, 9-11 Uhr
Tel. 02421/188-130
www.schulden-
insolvenzberatung-dueren.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim
52372 Kreuzau
Tel. 02422/90 15 60
www.waldheim-schlagstein.de

Zentrum für Sozial- und 
Migrationsberatung (ZSM)
- Offene Beratung im Café 
International, 
Wilhelm-Wester-Weg, 
Eingang C 
Tel. 02421/188-186
Mo, 10–12 Uhr, 16–18 Uhr 
(nur für Frauen)
Di, Mi, 10–12 /15–17 Uhr
Do, 10–12 Uhr/17–19 Uhr
Fr, 10–12 Uhr
- Flüchtlings-Beratung
Tel. 02421/188-183, -193
Weitere offene Beratung:
1. Di im Monat, 10–12 Uhr 
Gemeindehaus Nörvenich,
Do, 10–12 Uhr, 
Gemeindehaus Merzenich
- Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE), Tel. 02421/188-187, 
02421/20 97 914
Weitere offene Beratung:
Gemeindehaus Kreuzau
Mo, 15:30-17:30 Uhr
- Willkommens-Beratung i. R. 
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren, Tel. 02421/188-250
- Integrationsagentur
Tel. 02421/188-184
www.integra-netz.de
- Servicestelle für Antidiskrimi-
nierungsarbeit NRW
Tel. 02421/188-181


